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Nach fast einem Monat als Pastorin in Ihau-
sen und Halsbek weiß ich sicher noch nicht
viel über diesen Pfarrbezirk, nur so viel weiß
ich inzwischen schon:
Bewegung gibt es für mich reichlich im täg-
lichen Fahren zwischen den Dörfern Hals-
bek, Ihausen und umzu.
Und darüber hinaus: Halsbek und Ihausen
teilen mindestens drei Vorlieben: Das Platt-
düütsch-Sprechen, das Tee-Trinken und das
Singen bzw. Musizieren. Und am Besten al-
les zusammen. Noch nie in meinem Leben
habe ich innerhalb von 20 Tagen so viel Tee
getrunken und gesungen wie hier.
Wenn die Musik „wie ein Sonnenstrahl aus
Eden“ ist (so die Strophe eines Liedes beim
Sängerfest in Jübberde), dann wird in diesem
Pfarrbezirk wöchentlich mehrmals geübt, den
Garten Eden oder das Paradies auf die Erde
zu holen. Ob in den Kirchenchören, im Gos-
pelchor, in den Gesangvereinen, im Gitarren-
oder Posaunenchor. Überall erschallen die
Töne, als gäbe es nichts Besseres.
Ich bin sehr beeindruckt, mit wieviel Enga-
gement und Freude, wie ausgelassen und
fröhlich die Musizierenden bei der Sache
sind, wie sie die Gottesdienste zum Klingen
bringen und wie ansteckend – vielmehr: be-
wegend – das ist. Wenn die „Gospel Souls“
in der Auferstehungskirche ihre Stimmen er-
heben, dann beginnen nicht nur die eigenen
Beine mitzuschwingen, sondern dann scheint
selbst Christus am Holz über dem Altar in
Bewegung zu geraten.
All dies wäre nicht möglich ohne das groß-
artige Engagement so vieler Stimmen und
organisierender Hände. Darum kann meines
Erachtens gar nicht häufig genug all dieses
ehrenamtliche Tun wertgeschätzt werden, das
mich innerlich bewegt – und die Gemeinde
in Bewegung hält.

Pastorin Dr. Daniela Koeppler
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„Eure Traurigkeit soll in Freude verwandelt werden.“ Johannes 16,20

Monatsspruch April

Eure Traurigkeit soll in Freude verwandelt werden.

Johannes 16, 20

Monatsspruch Mai
Hier ist nicht Jude noch Grieche, hier ist nicht Sklave noch
Freier, hier ist nicht Mann noch Frau; denn ihr seid
allesamt einer in Christus Jesus.

Galater 3, 28

Die Witwe ist fast achtzig Jahre alt. Sie
hatte es oft schwer im Leben. Ihre Kinder
und Enkel haben sie mitgenommen zu ei-
ner Familienfeier. - „Na gut, ich komme
mit, aber ich bleibe nur bis Mitternacht,
dann möchte ich nach Hause .. . ! “
Mitternacht ist längst vorbei, die Gäste
sind schon ein bisschen müde. Da schaut
jemand auf die Tanzfläche. Sie tanzt.
Ganz allein tanzt die fast 80jährige Mut-
ter und Oma und genießt die Feier. Ihre
Familie ist gerührt. Jemand filmt ihr Tan-
zen mit dem Handy. Doch die Herzen der
Zuschauenden halten die Szene viel in-
tensiver fest als jede Kamera das kann.
Lebensfreude, Familienfest, tanzen .. .

Nein, sie hat keinen Alkohol getrunken
oder aufmunternde Tabletten geschluckt.
Sie genießt und tanzt das Leben. So ein-
fach kann das sein. - Und doch bleiben so
viele Menschen in ihrer Trauer, in ihren
Beschwernissen oder ihrer betrübten
Grundstimmung stecken. Eine Therapie,
ambulant oder stationär, kann helfen.
Denn ein seelenerfahrener Mensch, der
zuhört, kann viel bewirken und „Traurig-
keit in Freude verwandeln“.
Der Monatsspruch für den April stammt
von Jesus aus seinen Abschiedsreden an
seine Vertrauten. Spannend finde ich,
dass Jesus ein auf den ersten Blick unge-
wöhnliches Bild für den Schmerz der

Trauer findet: „Eine Frau, wenn sie ge-
biert, so hat sie Schmerzen. Wenn sie
aber das Kind geboren hat, denkt sie nicht
mehr an Angst oder Schmerz, um der
Freude willen, dass ein Mensch zur Welt
gekommen ist.“ (Johannes 16,21 )
Trennung und Abschied, Trauer und
Schmerz gehören zum neuen Leben dazu.
Wer ganz unten war, viel Schweres oder
Bitteres erleben musste, kann das neue
Leben erst richtig schätzen, kann tanzen
nach Mitternacht wie jene alt gewordene,
aber von Lebensfreude erfüllte Witwe.

Pfarrer Michael Kühn

Einrichtung eines kirchenpolitischen Gesprächskreises in Westerstede
Vor wenigen Wochen war ich Zuhörer ei-
ner gelungenen Diskussionsveranstaltung
im Ev. Haus zum Themenjahr 2014 der
Lutherdekade „Reformation und Politik“.
Bei aller Unterschiedlichkeit der Positio-
nen waren sich die Podiumsteilnehmer ei-
nig, dass Kirche und Staat zum Wohle al-
ler zusammenwirken müssen. Nach Auf-
fassung von Bischof Jan Janssen gibt es
„keinen unpolitischen Raum für die Kir-
che“, und für den ehemaligen Bundespo-
litiker Thomas Kossendey muss „Kirche
das Gewissen des Staates sein“.
Wichtig scheint mir aber auch die Forde-
rung von Kreispfarrer Lars Dede zu sein,
wonach Kirche für das Zusammenwirken
von Religion und Politik einen „Kommu-
nikationsraum“ bieten müsse. Daher
möchte ich die Bildung eines „Kirchen-
politischen Gesprächskreises“ in der ev.-
luth. Kirchengemeinde Westerstede anre-

gen. Denn es sind wir, die Mitglieder der
Kirche und die BürgerInnen unseres de-
mokratisch verfassten Staates (auf allen
Ebenen! ), die hier angesprochen werden
und von denen schon viele in Politik, Ge-
sellschaft und Kirche konkret engagiert
sind.
Trotzdem wäre es aus meiner Sicht eine
sinnvolle Ergänzung, wenn wir unter dem
Dach unserer Kirchengemeinde kirchen-
politische Themen diskutieren, die uns
persönlich berühren. Dass es dabei gerade
auch um ethische Fragen gehen kann,
versteht sich wohl von selbst; die ange-
kündigten zahlreichen Veranstaltungen
des Ev. Bildungswerkes Ammerland zum
Thema „Kirche und Frieden“ belegen das
eindrucksvoll.
Vielleicht bieten sich in einem Ge-
sprächskreis auch weitere themenbezo-
gene Aktiväten an (Besuch von Info-Ver-

anstaltungen, Ausstellungen, Filmen, . . .).
Der Gesprächskreis sollte für alle (! ) Per-
sonen offen sein und neben der Ernst-
haftigkeit der Themen soll die Freude am
gedanklichen Austausch stehen.
Alles weitere kann gemeinsam entschie-
den werden. Dazu lade ich ein, wenn sich
ein Kreis interessierter Personen abzeich-
net. Mit den Pastoren und Pastorinnen
unserer Kirchengemeinde ist das Vorha-
ben angesprochen worden, Unterstützung
gibt es also, und unsere neue Pastorin
Frau Dr. Daniela Koeppler würde gern in
diesem Kreis mitwirken. Wer Interesse
an diesem Vorhaben hat, möge sich mit
mir in Verbindung setzen. Ich freue mich
auf die hoffentlich zahlreichen Kontakte!

Klaus-Peter Mensing, Steilwall 24, WST
Tel. 04488- 71569, kp.mensing@ewetel. net

Behrends Grabmale Hilmers
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Kirche und Tourismus
Es begann mit einem kleinen einspaltigen
Artikel in der Nordwest-Zeitung. Am 30.
September 2004 war dort zu lesen, dass
die evangelischen Kirchen im Oldenbur-
ger Land sich den Besuchern auch außer-
halb der Gottesdienste öffnen wollen.
Diese Worte unter der Überschrift „Kir-
che und Tourismus“ sind auch in der Tou-
ristik Westerstede mit Interesse gelesen
worden. Ein Anruf beim Pastor, ein
Schreiben an die Kirchengemeinde - und
schon war Einigkeit hergestellt. Beide
Seiten - Kirche und Touristik - wollten
die St.-Petri-Kirche „verlässlich öffnen“.

Damit begann die Arbeit, denn es muss-
ten viele Voraussetzungen erfüllt werden
(siehe Kasten unten rechts). Als das ge-
schafft war, hat der Gemeindekirchenrat
in seiner Sitzung am 28. Juni 2005 die of-
fizielle Antragstellung für das Signet
„Verlässlich geöffnete Kirche“ beschlos-
sen. Und einen Monat später war es so
weit: Am 29. Juli 2005 wurde die Verlei-
hung des Signets in einer Feierstunde am
Turmeingang zur St.-Petri-Kirche vorge-
nommen.

30 Ehrenamtliche
Zunächst musste sichergestellt werden,
dass es zu den geforderten Öffnungszei-
ten immer eine Aufsichtsperson gibt. Vie-
le der Gästeführer der Touristik und die
Kirchenaufsichten, die seitens der Kirche
schon jahrelang an Samstagen die Kirche
geöffnet hielten, taten sich zusammen, um
mit Pastor Kühn und der Geschäftsführe-
rin der Touristik, Inga Benavidez, den Ar-
beitskreis Offene Kirche (kurz A.O.K.) zu
gründen. Etwa 30 Personen sind es auch
heute noch, die die „Verlässlich geöffnete
Kirche“ gewährleisten, und das ehren-
amtlich. Ihnen gilt der Dank der Kirchen-
gemeinde und der Touristik!

Bedeutung für die Besucher
5000 – 6000 Besucher kommen jährlich,
um in der geöffneten Zeit die Kirche auf-
zusuchen. Das ist eine beachtliche Zahl.
Etwa sieben mal mehr Menschen besu-
chen unsere Kirchen im Alltag als zu den
Gottesdiensten.
Ihre Intention ist ganz unterschiedlich. Es
sind Urlaubsgäste, die sich das imposante

Gebäude ansehen, aber es kommen auch
sehr viele Besucher, um zu beten, um
Ruhe zu finden oder eine Kerze anzuzün-
den.
Die offene Kirche verschafft dem Glau-
ben eine neue Öffentlichkeit außerhalb
der im protestantischen Bereich üblichen
Veranstaltungszeiten. Der Raum und sei-
ne Symbole werden nicht weggeschlos-
sen, sondern bleiben für jedermann zu-
gänglich - ohne Ansehen der Person. Es
wird möglich, christliche Inhalte deutlich
erkennbar zu kommunizieren, ohne dass
damit eine Vereinnahmung verbunden ist.
Kirchen sind "Raststätten für die Seele".
Die Besucher kommen aus den verschie-
densten Ländern und Städten – die Statis-
tik zu lesen, ist interessant.

Schöne Erlebnisse und Gespräche
Die Mitglieder des Arbeitskreises emp-
finden ihre Tätigkeit nicht als Arbeit. Sie
erzählen oft von schönen und bemer-
kenswerten Erlebnissen und Gesprächen.
So war z.B. mal eine Gruppe in der Kir-
che, die in ihrem Heimatort einem Ge-
sangverein angehört. Spontan stellten sie
sich in den Altarbereich und sangen
„Großer Gott wir loben dich“.

Oder: Ein älteres Ehepaar kam in die
Kirche, sie gingen Hand in Hand, in der
jeweils anderen Hand ein Gehstock. Sie
saßen lange in der Bank, und beim Gehen
erzählten sie mit Tränen in den Augen,
dass sie vor 55 Jahren hier getraut wor-
den sind und sehr froh waren, dass die
Kirche an diesem Tag offen war.

Arbeitskreis Offene Kirche

Kirchen mit dem Signet erfüllen
folgende Bedingungen:

1 . Die Kirche ist vom 1 . April bis 30.
September regelmäßig mindestens fünf
Tage in der Woche täglich vier Stunden für
Besuch und Besichtigung geöffnet.

2. Die Öffnungszeit teilt sich in zwei
Vormittags- und zwei Nachmittagsstunden.

3. In der Kirche liegen Informationen über
die Kirche (. . .), insbesondere Hinweise auf
die Gottesdienste, für die Besucher zur
Mitnahme aus,

4. Die Kirche wird in einem einladend
geordneten Zustand gehalten.

5. Die Kirchengemeinde kann das Logo
"Verlässlich geöffnete Kirche" verwenden,
um auf die geöffnete Kirche am Ort und in
der Region (. . .) aufmerksam zu machen.
Das Signet ist geschützt und darf nur in
dieser Form verwendet werden.

6. Das Recht, das Logo zu verwenden,
kann entzogen werden, wenn die
Selbstverpflichtung nicht eingehalten wird.

Der Arbeitskreis Offene Kirche (A.O.K.)

Ein großer Teil der Mitglieder des "Arbeitskreises Offene Kirche" (A.O.K.)

Zahlen, Daten, Fakten
• 30 ehrenamtliche Mitglieder
• 572 Stunden ehrenamtliche Arbeit
• 5.500 Besucher jährlich

Ehrenamtliche herzlich willkommen
Es ist keine leichte Aufgabe, die
umfangreichen Öffnungszeiten mit Auf-
sichten zu besetzen. Weitere Ehrenamtliche
sind darum jederzeit herzlich willkommen.
Wer mitmachen will, melde sich bei Inga
Benavidez, Tel. 6327

An diesem ein-
heitlichen Sym-
bol erkennen
Reisende auf
einen Blick,
dass eine ver-
lässlich geöff-
nete Kirche als
"Raststätte für
die Seele" auf
sie wartet.
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Das Diakonische Werk Ammerland hilft unbürokratisch

Die NWZ hat in den Wochen vor Weih-
nachten heftig die Werbetrommel für ihre
Weihnachtsaktion gerührt. Mit Erfolg: die
enorme Summe von € 175.320,88 ist zu-
sammengekommen! Darüber freut sich
auch das Diakonische Werk Ammerland,
denn die NWZ stellt das Geld den Sozial-
verbänden der beiden großen Kirchen zur
Verfügung: dem Diakonischen Werk und
dem Caritasverband. So ist es auch hier
im Ammerland möglich, in Notlagen eine
finanzielle Beihilfe beim Diakonischen
Werk zu beantragen. Im Jahr 2013 wur-
den 81 Anträge gestellt und insgesamt €
17.319,74 vom Familienfonds des Diako-
nischen Werkes Oldenburg ins Ammer-

land ausgezahlt.
Hinzu kommen Anträge an die Stiftun-
gen, die der Bezirksverband Oldenburg
verwaltet, an den „Förderverein der Dia-
konie im Ev.-Luth. Kirchenkreis Ammer-
land e.V.“ und an die Landesstiftung
„Familie in Not“ oder die Stiftung „Evan-
gelische Frauen helfen Frauen“. So konn-
te im Jahr 2013 vielen Familien in akuten
Notlagen geholfen werden – letztlich
auch mit Spendenmitteln, die das Diako-
nische Werk Ammerland für seine Arbeit
benötigt. Insgesamt konnten 116 Anträge
bewilligt und € 28.817,56 ausgezahlt
werden.
Die Schwangerenberatungsstelle des Dia-

konischen Werkes Ammerland ist berech-
tigt, Anträge an die Bundesstiftung
Mutter und Kind zu stellen. Hier können
schwangere Frauen Mittel z. B. für die
Erstausstattung ihres Kindes beantragen.
Im Jahr 2013 wurden 97 Anträge gestellt
und € 44.200,00 Fördermittel direkt an
anspruchsberechtigte Frauen ausgezahlt.
Alle Fördermittel sind eine große Hilfe
für Menschen in einer bedrängenden
Notlage. Hilfe, die ankommt - schnell,
unbürokratisch, diskret und genau dort,
wo sie benötigt wird.

U. Schwalfenberg (Leiter der
Kreisgeschäftsstelle des Diakonischen

Werkes Ammerland)
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Pastor Malte Borchardt 6127
Pastorin Sabine Karwath 2026
Pastor Michael Kühn 2678
Kirchenbüro, Kirchenstr. 5 830884

830888
Fax 830899
Mail: kirchenbuero.westerstede@kirche-
oldenburg.de
Diakoniestation (Grüne Str. 8) 4657
Ev. Altenzentrum (Grüne Str. 1 0) 83800
www.altenzentrum-wst.de
Evangelisches Haus 72798

Regelmäßige Gottesdienste
aktuell aufunserer Homepage:
www.kirche-westerstede.de

sonntags um 10 Uhr
Kindergottesdienst um 11 Uhr
mittwochs um 10 Uhr Gottesdienst im Ev.
Altenzentrum
samstags um 19 Uhr Gottesdienst im
Klinik-Zentrum
Taufgottesdienste: 2., 4. und 5. Sonntag
im Monat, jeden 2. Feiertag der großen
Kirchenfeste sowie in der Osternacht

Tauf- und Trauanmeldungen im Kirchenbüro,
Kirchenstr. 5 (Bitte Stammbuch oder
Geburtsurkunde mitbringen)

Besondere Gottesdienste
6. April

10 Uhr Gottesdienst in der Alten Schule
Hollwege
17. April - Gründonnerstag

19 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
18. April - Karfreitag

10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
20. April - Ostersonntag

6 Uhr Feier der Osternacht mit
Projektchor
10 Uhr Osterfestgottesdienst
21. April - Ostermontag

10 Uhr Gottesdienst mit Taufen
10 Uhr Gottesdienst in Gießelhorst

25. April

19 Uhr Abendmahlsgottesdienst der
Konfirmanden, Pastorin Karwath

Konfirmationen
26. April, 1 3 .30 Uhr Pastorin Karwath
27. April, 1 0 Uhr Pastorin Karwath
4. Mai, 1 0 Uhr Pastor Kühn
10. Mai, 1 4 Uhr Pastor Borchardt
11 . Mai, 1 0 Uhr Pastor Borchardt

RHODO 2014

Tägliche Andachten um 12 Uhr und um
18.30 Uhr (siehe Seite 10)
18. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst mit dem Kirchenchor
25. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst mit Bischof Jan Janssen

29. Mai - Christi Himmelfahrt

10 Uhr Gottesdienst

Offene Kirche
Von April bis September ist die St.-Petri-
Kirche montags bis freitags von 10 bis 12
Uhr und von 16 bis 1 8 Uhr sowie sams-
tags von 10.30 bis 12.30 Uhr geöffnet.

Forum Spiritualität
• Meditationskreis
im Ev. Haus, 1 5 - 1 8 Uhr
nächstes Treffen am 7. Juni
Leitung: Pastor Michael Kühn
• Nachtgebet (Komplet)
an jedem 2. und 4. Sonntag im Monat um
21 .30 Uhr in der St.-Petri-Kirche
• Taizé-Gebet
an jedem 3. Freitag im Monat um 20 Uhr
in der St.-Petri-Kirche
16. Mai
• Offenes Singen
im Anschluss an das Taizé-Gebet
Leitung: Meike Bruns

Evangelisches Haus
Kinder-Klub-Keller
Spielen, Basteln, Backen,
Geschichten hören, . . .
• Jungen und Mädchen der 2. und 3.
Klasse dienstags 16-17 Uhr
• Jungen und Mädchen der 4. und 5.
Klasse mittwochs 16-17 Uhr
Leitung: Meike Behrens-Muth

Kinderbibeltage
3. und 4. April, 9 - 14 Uhr

Kirchenchor St. Petri
dienstags 20 Uhr
Leitung: Katharina Kapustin
Tel. 04402-960589

Ev. Frauenbund
jeden 2. Dienstag im Monat, 1 5 Uhr
Leitung: Monika Schulze, Tel. 2504
8. April - Biblische Besinnung zur
Passion Jesu
13. Mai - Frühlingsnachmittag - Gedichte
können mitgebracht werden

Basarkreis
mittwochs 14-tägig, 20 Uhr
Leitung: Ruth Voss, Tel. 2948

Flötenkreise
Leitung: Annetraut Hahn, Tel. 2449
Gruppe I mittwochs 9 Uhr
Gruppe II mittwochs 10 Uhr
Gruppe III 14-tägig dienstags 18 Uhr

Lektorenkreis
Leitung: Flora Karsch, Tel. 4900
und P. Michael Kühn

Bibelkreis
jeden 1 . und 3. Donnerstag im Monat,
1 9 Uhr, Leitung: Walter Vahrenkamp

Sonntags-Tee
jeden letzten Sonntag im Monat, 1 5 Uhr
Leitung: Flora Karsch, Tel. 4900

Ältere Generation
mittwochs 14.45 – 17 Uhr
Leitung: I. Eilers und Pastor M. Kühn
In Moorburg: jeden 1 . Mittwoch im Mo-
nat, 1 4.30 Uhr, Leitung: Helga Köpken

Bewusst mit dem Körper leben
dienstags 9.30 bis 10.30 Uhr
Leitung: Annetraut Hahn, Tel. 2449

Ausgleich zum Haushalt
montags 9 und 10.1 5 Uhr
mittwochs 17.30 und 18.45 Uhr
Leitung: Ingrid Grimm, Tel. 3193

Alte Pastorei, Pastorenpadd
Posaunenchor
dienstags 18.30 Uhr
Leitung: Theodor Bruns

Eltern-Kind-Gruppen
Informationen bei der
Ev. Erwachsenenbildung,
Wilhelm-Geiler-Str. 1 4, Tel. 77151

Kark un Lüü
14. April, 1 4.30 Uhr in Westerloy

Fröhstück Klock Negen
12. Mai in Westerloy
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Kirchenmusik in St. Petri

Segeln in Ratzeburg ­ Ein Wochenende für Männer

26. April, 18 Uhr

Musik zum Sonntag
"Ein Lied für den Abend zu singen"
Kammerchor Westerstede
Ltg. Elisabeth Wehking
Eintritt frei

20. - 25. Mai

Kirchenkonzerte zur Rhodo
siehe Seite 10

31. Mai, 18 Uhr

Musik zum Sonntag
Bach und seine Schüler
Daja Leevke Hinrichs - Traversflöte,
Jorin Sandau - Orgel
Eintritt frei

Entspannen bei Wind und Wellen. Die
Sonne genießen und den eigenen Körper
spüren - das verspricht das Segelwochen-
ende in Ratzeburg im dortigen CVJM-Se-
gelzentrum. Für den Segelkurs werden
keinerlei Vorkenntnisse benötigt. Erfahre-
ne und lizensierte Lehrer vermitteln alles
nötige Wissen. Selbst bei schlechtem
Wetter bietet die Stadt Ratzeburg für ihre
Gäste viele Attraktionen. Und auch das
Haus eignet sich für unterschiedlichste
Angebote. Neben dem körperlich anstren-
genden Segeln werden wir aber auch viel
Zeit haben, um zur Ruhe zu kommen und
allein oder miteinander Kraft zu schöpfen
für den Alltag.

Veranstalter: Ev.-luth. Kirchenkreis Am-
merland

Termin: 1 9. Juni (Abfahrt 17 Uhr)
bis 22. Juni 2014

Leitung: Hinrich Schmidt (Refe-
rent für Männerarbeit)
und Herbert Fiedler (Se-
gellehrer)

Teilnehmer: ca. 1 2 - 14 Teilnehmer
Kosten: 1 85,00 € für Fahrt, Unter-

kunft und Segeln

Das Jahresprogramm der Männerarbeit
im Kirchenkreis Ammerland mit weiteren
Angeboten (Kanu- oder Aktionswochen-
enden für Väter und Kinder, Männer-
sonntag und mehr .. .) kann angefordert
werden bei
Hinrich Schmidt, Referent für Männerar-
beit im Ev.- luth. Kirchenkreis Ammer-
land
Tel. 04489-406554 (mittwochs und don-
nerstags), Fax 04489-6386, E-Mail:
schmidt-kk-ammerland@ewetel.net

Am Freitag, dem 21 . Februar, trafen die
Hauptkonfirmandengruppen der Kirchen-
gemeinde zum zweiten Mal beim soge-
nannten Fußball-Konfi-Cup aufeinander,
der vom Jugendausschuss der Kirchenge-
meinde organisiert wird. Neben den auf-
regenden Spielen in der Halle des
Gymnasiums sorgten die Mitglieder des
Ausschusses mit Getränken, Kuchen,
aber auch mit heißen Würstchen für das
leibliche Wohl. Gleichzeitig informierten
die Diakone über die verschiedenen Akti-

vitäten in der Jugendarbeit.
In der Sporthalle feuerten die Zuschauer
der acht unterschiedlichen Konfirman-
dengruppen ihre Mannschaften immer
wieder lautstark an. Der Vorjahressieger
aus Ocholt schaffte es auch in diesem
Jahr ins Finale, er musste sich am Ende
knapp gegen die Konfirmandengruppe
Karwath I geschlagen geben. Diese
Mannschaft nahm den Wanderpokal am
Ende jubelnd in Empfang.

Ulrike Manßen

Fußball­Konfi­Cup

Reformation und Politik
Themenjahr 2014

Dienstag, 29. April, 20 Uhr
Reformation. Macht. Politik
Die Kirche darf, kann, soll, ja: muss sich
in politische Prozesse einmischen!
Dr. Konrad Raiser - ehem. General-
sekretär des Ökumenischen Rates der
Kirchen
Grußwort Bischof Jan Janssen
Wiefelstede, St.-Johannes-Kirche

Montag, 12. Mai, 20 Uhr
Der Friedensauftrag der Kirchen
Renke Brahms - Friedensbeauftragter
der EKD
Haus Feldhus, Am Brink 6,
Bad Zwischenahn

Mittwoch, 21. Mai, 20 Uhr
Das Wort Gottes muss in der Realität
Fleisch werden
Oscar Romero und seine Theologie der
Befreiung
Klaus Hagedorn - Leiter des katholischen
Forums St. Peter in Oldenburg
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Pastorin
Dr. Daniela Koeppler
27. April, 10 Uhr
Ihausen

Jan Eilers, Am Kanal 2
Lennard Eilers, Am Kanal 2 B
Jaqueline Lengner, Augustfehner Str. 11 2
Jannik de Regt, Augustfehner Str. 1 77

Ihorst

Dustin Hemken, Eibenstr. 1
Anik Hemken, Eibenstr. 1 6
Thore Janssen, Eibenstr. 54
Daje Stubben, Eibenstr. 3 B
Theda Süsens, Neue Siedlung 6

Auferstehungskirche Ihausen

Christuskirche Halsbek

Pastorin
Dr. Daniela Koeppler
4. Mai, 9 Uhr
Halsbek

Lennard Ulken, Halsbeker Esch 10
Marvin Block, Ebereschenweg 15
Christin Goetsch, Halsbeker Hauptstr. 1 5
Melina Janßen, Am Dorfplatz 7 A

Eggeloge

Lina Acquistapace, Eggeloger Str. 1 5

Hoheliet

Fynn Lübben, Bredehorner Str. 33
Laura Süsens, Bredehorner Str. 1 3 A

Kielburg

Florian Robenek, Wittenheimstr. 75

Neuengland

Sarah Hobbiebrunken, Neuengländer
Ringstr. 1 4

Moorburg

UlfHogelücht, Vogelkamp 6

Moorwinkelsdamm

Marcel Pittelkow,
Westersteder Str. 42

4. Mai, 11 Uhr
Halsbek

Julia Benje, Brinkstr. 4 A
Laura Benje, Brinkstr. 4 A
Malte Benje, Brinkstr. 4 A
Darleen Helms,
Neuengländer Str. 24
Lydia Holthusen, Halsbeker
Esch 29
Leandra Hupens,
Hainbuchenweg 8
Benjamin Kohn, Steilwall 21
Fenja Ricklefs, Hofstr. 4
Kersten Rohlfs, Am Schulhof 4

Hoheliet

Justin Bauer, Halsbeker Str. 209
Arne Bredehorn, Bredehorner Str. 24
Florian Stoffers, Lehmkuhlenweg 2 A

Eggeloge

Nanke Puls, Westerkamp 1

Moorburg

Mona Klinkebiel, Alter Postweg 29

Plois
Wolkenhauer
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KONFIRMATION

Pastorin Sabine Karwath
26. April, 13 Uhr
Westerstede

Jantje Hanken, Sophie-Scholl-Str. 1 6.
Jonas Hanken, Sophie-Scholl-Str. 1 6
Laura Buhr, Tietjenstr. 9
Amelie Buhr, Tietjenstr. 9
Tjarde Martin, Biberweg 11
Malina Koska, Hänflingsweg 2
Stina Hobbensiefken, Achternstr. 7
Franziska Bremer, Ellernweg 12 A
Leon Bremer, Ellernweg 12 A
Moritz Christoffers, Johanna-Kirchner-
Str. 4 A
Lucas Drude, Drosselweg 3
Paul Golin, Alte Weide 24
Chantal Janßen, Alte Str. 21C
Samantha Stammen, Fritz-Büsing-Str. 38 B
Michelle Kutsch, Liebfrauenstr. 1 5 B

Ihorst

Tom Börgmann, Lange Wischen 17A

Burgforde

Fenna Buschmann, Sekmeder 21

Fikensolt

Lucas Rickels, Westersteder Str. 7

Westerloy

Janne Ahlswede, An der Biese 30

Westerloyerfeld

Ria Leonie Rädeker, Am Damm 95

Westerstederfeld

Fenja Ammermann, Lindenallee 8B

Jührdenerfeld

Saskia Klein, Jührdenerfelder Str. 5

Moorburg

Tomke Luks, Leerer Str. 1 7A

27. April, 10 Uhr
Westerstede

Philipp Krispin, Ellernweg 12E
Marian Grube, Ellernweg 12
Lea Stolle, Kösliner Str. 8D
Maja Ahlers, Am Bahnhof 12
Esther Elisabeth Kahnt, Am Hamjebusch 66
Lasse Lindhorst, Am Melmenkamp 10
Neele Hemmieoltmanns,
Johanna-Kirchner-Str. 11
Kerstin Heibel, Margeritenweg 16
Cedric Leenderts, Biberweg 17
Finn Müller, Thalenstr. 1 5
Fabian Joachimmeyer, Achternstr. 4B

Seggern

Jan-Gerd Heibült, An den Kämpen 10
Mirco Tjaden, Seggerner Str. 1

Westerloy

Rico Jelten, Am Neen 8

Westerstederfeld

Onno Dierks, Lindenallee 48

Westerloyerfeld

Kea Licher, Am Damm 94

Halstrup

Wilhelm Sparn, Ringstr. 23
Johannes Sparn, Ringstr. 23

Hollwege

Tjade Ohmstede, An der Mühle 8
Hanna Groß, An der Mühle 4

Halsbek

Neele Feimann, Hainbuchenweg 5

Torsholt

Johannes Bölts, Torsholter Hauptstr. 27

Pastor Michael Kühn
4. Mai, 10 Uhr
Westerstede

Jara Diekena-Ackermann, Große
Mühlenstr. 22
Lea Chantal Bruns, Breslauer Str. 1 5
Jonah Härtel, Gabelsberger Str. 1
Domian Kasper, Eberhard-Ries-Str. 1 9A
Nicolas Kibe, Berliner Str. 21
Mareike Kurras, Asternweg 15
Marvin Reiners, Asternweg 23
Lisa-Marie Röben, Am Röttgen 37
Alexander Sopalev, Geranienweg 3
Vanessa Strahmaier, Glockenblumenweg 3
Bastian Weßels, von-Negelein-Str. 4
Dmitrij Michailez, Ringstr. 1 8
Kira Slawik, Am Röttgen 37

Fikensolt

Sina-Marie Sandstede, Schlossweg 12

Eggeloge

Nico-Pascale Rohlfs, Neuenburger
Str. 1 56

Hollriede

Franziska Düvel, Leerer Str. 28

Moorburg

Larissa Mäkelburg, AmWall 41
Sharin Pollakowski, Vogelkamp 14

Pastor Malte Borchardt
10. Mai, 14 Uhr
Westerstede

Josina Marie Papenfuß, Humboldtstr. 1 3
Timon Papenfuß, Am Hamjebusch 12
Sahra Sander, Wilhelm-Busch-Str. 6 A
Alexander Simon, Heinrich-Siede-Str. 1 5
Arne Stulken, Am Hamjebusch 2 A

Fikensolt

Hanno Hinrichs, Westersteder Str. 25 A
Leandra Widow, Am Detershof 6

Linswege

Jennifer Ihmels, Damsweg 4 A
Talea Oltmanns, Zum Hullen 27 A

Gießelhorst

Kim Kyra Brüntjen, Omorikastr. 9
Desiree Güldner, Langer Weg 2
Jan-Ole Rüthemann, Am Brook 23
Luisa Welink, Am Brook 15
Louisa Willms, Am Brook 19

St.­Petri­Kirche Westerstede
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Paulus­Kirche Ocholt

Pastor Dr. Urs Muther

27. April, 10 Uhr
Ocholt

Romina Ahrens, Lindenstr. 8
Paula Kattmann, Ahornstr. 7
Linus Lange, Westersteder Str. 1 37
Jannis Müller, Hochkamp 1 A
Jennifer Posner, Hochkamp 23
Katharina Rogge, Kornstr. 25 A

Howiek

Jennifer Frerichs, Zwischenahner
Str. 94A
Aylin Opel, Howieker Ring 26

Karlshof

Janek Eilers, Karlshofer Str. 64

Torsholt

Nick Adam, Osterkamp 28
Keno Wessels, Rostruper Str. 7

Ollenharde

Jana Bredehorn, Ollenflag 14
Hannah van Rüschen, Ollenflag 26

Uelsen

Mark Thiemann, Kiebitzstr. 1 , 49843
Uelsen

4. Mai, 9 Uhr
Ocholt

Svenja Gertjejanßen, Wichelnstr. 6
Mattes Stoczczak, Westersteder Str. 1 50

Karlshof

Andre Hemjeoltmanns, Dörn Pool 19 A

Howiek

Leon Kropp, Howieker Flach 12
Torben Sanders, Hermann-Löns-Str. 8

Mansie

Andre Döring, Südholter Str. 8

4. Mai, 11 Uhr
Ocholt

Tim Berger, Hochkamp 31
Hannah Gäfeke, Am Stümmel 41
Lukas Kuper, Ellernstr. 1 2
Silas Remmers, Feldstr. 40

Karlshof

Thies Schröder, Eichenweg 36

Howiek

Hannes Stahl, Zwischenahner Str. 48

Torsholt

Rena Cording, Ostermoorstr. 9
Bjarne Fischer, Ostermoorstr. 43
Lukas Fresemann, Rüschendamm 4
Bennet Jaspers, Rostruper Str. 8
Fabian Sommer, Osterkamp 29
Malte Steenblock, Rüschendamm 7

11. Mai, 10 Uhr
Mansie

Tobias Fastje
Mathis Kai Mees
Jan-Willi Müller
Kevin Schwarz
Kevin Brunken
Kevin Straatmann
Lukas Cramer

Fortsetzung 10. Mai:

Goelriehenfeld

Kimberley Janßen, Grünenkamper Str. 25

Garnholt

Tönjes Mayer, Streek 27

Hüllstede

Josch Reinders, Carl-Benz-Str. 7

Hüllstederfeld

Jana Müller, Am Nesterhorn 20

Petersfeld

Claas Martens, Alpenrosenstr. 38

Westerstede

Lars Boeddecker, Am Flutter 14
Marvin Dormann, Kantstr. 1 0
Lena Kühn, Pastorenpadd 5
Benjamin Mark Rohlfs, Süderstr. 54
Paul Schröder, Gerhard-Diedrich-
Böhlje-Str. 6

Torsholt

Yasmin Bohlje, Ollenharder Str. 60

Burgforde

Jann-Theo Dirksen, Neukamp 9

Linswege

Lukas Frers, Zum Hullen 31

Hüllstede

Lara Maria Fröhlje, Hüls 30
Amma Kaya Griepenkerl, Hüls 28

Petersfeld

Marvin Horn, Birkenweg 8

Gießelhorst

Wiebke Wilma Henriette Janssen,
Omorikastr. 22
Kea Oeltjen-Bruns, Langer Weg 55

Pastor Malte Borchardt
11. Mai, 10 Uhr
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Wenn in diesem
Jahr die Rhodo
wieder ihre Pfor-
ten öffnet, dann
ist die St.-Petri-
Kirche nicht nur
als weithin sicht-
bares Gebäude
mittendrin, son-

dern bietet auch ein vielfältiges Pro-
gramm. Offene Kirche rundum,
unterstützt von vielen Ehrenamtlichen,
angefangen von der Turmbesteigung bis
zur Ausstellung der Konfirmandenarbeit,
vom Büchertisch bis zu den täglichen An-
dachten um 12 Uhr mittags und um 18.30
abends. Und nicht zu vergessen das groß-
artige Konzertprogramm, das wir gewin-
nen konnten. Hinweisen möchte ich
schon jetzt auf die Mitwirkung des nie-

derländischen Männerchores „De Goude
Sanghers“ aus Boskop am Eröffnungstag
um 18.30 Uhr bei der Andacht. 50 Sänger
werden die Andacht mit anspruchsvollen
Liedern und hervorragenden Stimmen
mitgestalten.
Ein Highlight wird das Konzert der
Gruppe Laway aus Ostfriesland sein. Sie
wird am RHODO-Mittwoch einen wun-
derschönen Konzertabend mit Friesenfolk
bieten.

Ein besonderer Höhepunkt ist schließlich
der Besuch unseres Bischofs Jan Janssen,
mit dem wir gemeinsam am 25. Mai um
10 Uhr in St. Petri einen Gottesdienst zur
Rhodo feiern dürfen. Ein buntes Pro-
gramm, vielleicht sehen wir uns ja!

Sabine Karwath

Rhodo 2014 – wir sind dabei!

Mittagsandacht täglich um 12 Uhr (außer am 18., 24., 25.5.)

Abendandacht täglich um 18.30 Uhr (außer am 21 ., 23., 25.5.)
17.5. mit dem Männerchor "De Goude Sanghers"
1 8.5. mit den Blockenflötengruppen der EEB,

Ltg. Annetraut Hahn
19.5. mit dem Blockflöten-Ensemble der Musikschule Ammerland

Ltg. Lioba Schlüter
24.5. mit einem Folk-Trio

(Barbara Andrae, Hildegard Kluttig, Alexander Langenhagen)
26.5. mit dem Posaunenchor Westerstede, Ltg. Theo Bruns

Gottesdienste sonntags um 10 Uhr
18.5. mit dem Kirchenchor St. Petri
25.5. Predigt: Bischof Jan Janssen

RHODO­Kirche
Gottesdienste und Andachten

20. Mai, 20 Uhr

Chorkonzert

Cappella vocale Westerstede

21. Mai, 20 Uhr

Laway
Friesenfolk

22. Mai, 20 Uhr

Gospelkonzert
Gospel Souls Ihausen
Ltg. Björn Harbers

23. Mai, 20 Uhr

Jörg Sollbach
Liedermacher aus Siegen

24. Mai, 11 Uhr

Kinderkonzert
Jörg Sollbach - Liedermacher

25. Mai, 20 Uhr

Orchester Mediante
Sinfonisches Blasorchester,
Wiefelstede

RHODO­Kirche Konzertprogramm

Voss RHODO 2014
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Neue Öffnungszeiten

Das Kirchenbüro in Westerstede weist
darauf hin, dass es seit dem 1 .1 .2014
geänderte Öffnungszeiten gibt:

Montag, Dienstag, Mittwoch und

Freitag von 9 - 12 Uhr und am

Donnerstag von 14 - 17 Uhr

Qualitätssiegel für das Ev. Altenzentrum

Das Evangelische Altenzentrum Westers-
tede ist am 5. Februar mit dem Qualitäts-
und Transparenzsiegel des niederlän-
disch-deutschen EurSafety-Projektes aus-
gezeichnet worden.

Um das sogenannte Pflegesiegel zu erhal-
ten, mussten die beteiligten Einrichtungen

verschiedene Qualitätskriterien zur In-
fektionsprävention erfüllen. Dazu gehö-
ren vor allem die Erarbeitung von
standardisierten Abläufen, regelmäßige
Schulungen der Mitarbeiter/innen, die
Ausbildung von Hygienebeauftragten und
die enge Vernetzung mit anderen Ein-
richtungen im Gesundheitswesen.
„Das EurSafety Qualitäts- und Transpa-
renzsiegel ist eine Auszeichnung für das
Engagement der Alten- und Pflegeheime.
Gleichzeitig schafft es einen deutlich
verbesserten Schutz vor Infektionser-
krankungen für Bewohnerinnen und Be-
wohner", sagte Sozial- und
Gesundheitsministerin Cornelia Rundt
anlässlich der Festveranstaltung im Kul-
turzentrum PFL in Oldenburg.

red

Die Container für die Kleidersamm-

lung für Bethel haben einen neuen

Standort: Sie sind jetzt Am Esch auf

dem Parkplatz vor dem Friedhof zu

finden.

In etwa 4.500 Kirchengemeinden im ge-
samten Bundesgebiet finden regelmäßig
Kleidersammlungen für Bethel statt. Na-
türlich können die gut erhaltenen Klei-
dungsstücke auch direkt in Bethel
abgegeben, oder als frankierte Paketsen-
dung geschickt, werden. Etwa 11 .500
Tonnen Bekleidung,Textilien und Schuhe
werden jedes Jahr gesammelt. Die in den
Kirchengemeinden und Sammelstellen
abgeholte Kleidung wird überwiegend an
Fachsortierbetriebe verkauft und dort sor-
tiert. Der Verkauf der Textilien erfolgt

nach den Kriterien des Dachverbandes
FairWertung e. V. Kleiderspenden und
Postpakete, die in Bethel direkt ankom-
men, werden vor Ort sortiert und in eige-
nen Secondhand-Läden verkauft oder an
Bedürftige/Berechtigte günstig weiterge-
geben. Bedarfsgerecht wird kostenlos
Kleidung für Hilfsprojekte, z.B. in Ost-
europa für Partnerorganisationen, zur
Verfügung gestellt.

www.brockensammlung-bethel.de
www.fairwertung.de

Bethel­Container an neuem Standort
„Sammelt die übrigen Brocken, damit nichts umkommt“ (Johannes 6,12)

Die Osterferien stehen vor der Tür, und
da braucht man viele Bücher zum Lesen
oder Hören!
Die "Ocholter Bücherkiste" hat für jeden
etwas im Bestand und öffnet am 1 . und 3.
April. Dank einer Kollektenspende und
einer Tauschbörsen-Spenderin konnten
wieder einmal nagelneue Bücher be-
schafft werden. House of Night Band 11 ,
Firelight Band 3, Gregs Tagebuch Band 8
sind nur einige Beispiele. "Alles über die
Eisenbahn" und "Benjamin Blümchen"
sind für die kleinen Leser geeignet, die
Hörer erfreuen sich an CDs mit den drei
Ausrufezeichen, drei Fragezeichen, Bibi
und Tina oder Hui Buh. Und für die Fa-
milienrunde gibt es viele Spiele und
DVDs. Schaut doch einfach mal herein,
Anmeldung und Ausleihe kostenlos!
Nach den Ferien öffnen wir wieder am
Dienstag, den 29. April.
Wir freuen uns aufEuch!

Susanne und ihr Bücherteam

Neues aus der
Kinderbücherei!

Peter Apotheke Gertjejanßen
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Pastor Dr. Urs Muther 04409-343
Fax: 04409/9709019
E-Mail: urs.muther@ewetel.net

Regelmäßige Gottesdienste
an jedem zweiten Sonntag im Monat um
19 Uhr und an allen anderen Sonntagen
um 10 Uhr
Kindergottesdienst während der Schulzeit
jeden Sonntag um 11 Uhr im Martin-
Luther-Haus

Besondere Gottesdienste
13. April

Gottesdienst mit Taufen

18. April - Karfreitag

10 Uhr Gottesdienst

20. April - Ostersonntag

10 Uhr Ostergottesdienst mit Abendmahl

21. April - Ostermontag

10 Uhr Gottesdienst

Konfirmationen

27. April 1 0 Uhr mit Flötenkreis Ocholt
4. Mai 9 Uhr mit Flötenkreis Ocholt
4. Mai 11 Uhr mit Flötenkreis Ocholt
11 . Mai 10 Uhr

1. Mai

8.30 Uhr Radfahrer-Andacht bei der
Howieker Wassermühle

11. Mai

19 Uhr Abendmahlsgottesdienst für
Konfirmierte

Beim Zwiebelturm (Pfarrhaus)

Bastelgruppe des Basarkreises
aktuelle Termine erfragen bei
Claudia Muther, Tel. 04409-343

Lesekreis
jeden 2. Mittwoch im Monat, 1 9 – 21 Uhr
Leitung: Lynn Meins

Martin­Luther­Haus

Spielenachmittag für Senioren
jeden 2. und 4. Dienstag im Monat
14.30 – 16.30 Uhr
Leitung: Nicoline Haaben

Seniorenkreis
jeden 1 . Mittwoch im Monat, 1 4.30 Uhr
Leitung: Pastor Dr. Urs Muther und
Margarete Wempen, Tel. 04409-210

Ältere Generation
Hilfen zur Gesunderhaltung im Alter
donnerstags 14 Uhr
Leitung: Janet Thyen, Tel. 04409-1200

Kinderchor
Leitung: Birgit Bischof
dienstags 16.30 – 17.1 5 Uhr
für Kinder von 5 – 10 Jahren

Flötenkreis
Leitung: Jürgen Zaehle
montags 18.45 - 19.45 Uhr (14-tägig)

Singkreis
Leitung: Jürgen Zaehle
Einmal im Monat montags, 1 5 Uhr

Frauenzimmer
eine Gruppe nur für Frauen
dienstags 14.30 – 16.30 Uhr (14-tägig)
Leitung: Lore Bümmerstede und Renate
Schwalfenberg

Ocholter Bücherkiste
Kinder- und Jugendbücherei
dienstags 15 – 17 Uhr und jeden
1 . Donnerstag im Monat 15 – 17 Uhr
www.ocholter-buecherkiste.de
Leitung: Susanne Rowold

Photoklub Pauluskirche (PKPK)
jeden 2. Mittwoch im Monat 19 - 21 Uhr
Leitung: D. Tholen und H. Falkenrich
Tel. 04409-970077 oder 04409-1019

Frühstückstreff
jeden 2. Donnerstag im Monat 9 Uhr
Leitung: Lore Bümmerstede

Handarbeitskreis
montags 14 - 16 Uhr
von Oktober bis Ostern
Leitung: Thea Hubrich

Wer seinen Namen auf diesen Seiten nicht
veröffentlicht haben möchte, gebe bitte
Nachricht ans Kirchenbüro Westerstede,
Tel. 04488-830888 oder dem/der jeweili-
gen Pastor/in bis zum Redaktionsschluss
des nächsten Gemeindebriefes.

Aktuelle Informationen aus

unserer Kirchengemeinde

jetzt auch als RSS­Feed!

Abonnieren über

www.kirche­westerstede.de
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Als der Gitarrenchor Ihausen 1964 ins Leben gerufen
wurde, hat wohl niemand damit gerechnet, dass er auch
nach 50 Jahren noch aktiv sein würde.
Seit über 30 Jahren gehöre ich dem Chor als Mitglied an,
seit fast 1 5 Jahren darf ich ihn leiten und kann mit Freude
zurückblicken. Von Anfang an verbindet der ev. Gitarren-
chor Generationen: Kinder, Mädchen und Frauen im Alter
von 7 bis über 60 Jahre singen und spielen zusammen.
Das Repertoire umfasst alte und neue Volkslieder, Kir-
chen- und Weihnachtslieder. Das bringt richtig Spaß, auch
wenn es bei den Übungsabenden oft hoch her geht.
Leider hat der Lauf der Zeit auch seine Schattenseiten:
Wenn es vor 20 Jahren immer um die 30 bis 40 Mitglie-
der gab, zählen wir seit einigen Jahren nur max. 20 Mit-
glieder. Die Kinder besuchen die Ganztagsschule, die
Frauen sind zum großen Teil berufstätig - für Freizeit und
Hobby bleibt nicht mehr viel Zeit. Schweren Herzens
werde auch ich zum Ende des Jahres die Leitung des ev.
Gitarrenchores aufgeben. Mein Beruf nimmt sehr viel
Zeit in Anspruch und ich möchte mich in der verbleiben-
den Freizeit mehr meiner Familie widmen.
Da aber gerade Singen so gesund ist, Spaß macht und wir
den Kopf nicht in den Sand stecken, feiern wir trotz allem
in diesem Jahr unser 50-jähriges Chorjubiläum und geben
zu Beginn der Weihnachtszeit ein großes Konzert. Wir
würden uns freuen, wenn wir bis dahin wieder mit einer
größeren Zahl an Chormitgliedern auf der Bühne stehen
und eine neue Chorleitung in Aussicht steht. Kurz und
knapp: Der Gitarrenchor Ihausen benötigt dringend Ver-
stärkung!
Wir üben jeden Dienstagabend ab 19 Uhr im Gemeinde-
haus der Auferstehungskirche in Ihausen. Wir freuen uns
über Sängerinnen mit und ohne Gitarrenkenntnisse und
über Akkordeonspielerinnen. Vielleicht können wir nach
50 Jahren ja auch mal Männer aufnehmen. Dringend wird
auch eine neue Chorleiterin/ein neuer Chorleiter gesucht,
die oder der den Chor in alter oder neuer Form weiter-
führt. Ich hoffe, ich habe euer Interesse geweckt und
würde mich über einen Anruf (Tel. 04488-1 305) oder
einen Schnupperbesuch zu einem Übungsabend sehr
freuen.

Annemarie Schröder

Evangelischer Gitarrenchor
Ihausen nach 50 Jahren vor dem
Aus? ­ Oder gibt es eine Zukunft?

Die Ev.­luth. Kirchengemeinde Westerstede sucht zum
01.08.2014 eine/n

Hauswirtschafter/in.

Die Stelle umfasst die Bewirtschaftung und Reinigung des
„Martin­Luther­Hauses“ in Ocholt. Darüber hinaus gehören die
Pflege der Außenanlagen und die Verrichtung des Winterdienstes
zum Aufgabengebiet.

Die Anstellung erfolgt unbefristet mit einer Wochenarbeitszeit von
15,0 Stunden. Die Arbeitszeit richtet sich nach dem Bedarf und
ist somit auch in den Abendstunden bzw. an Wochenenden zu
erbringen. Die Bezahlung erfolgt nach TV­L ­kirchliche Fassung­
mit allen Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes.

Wir erwarten eine Persönlichkeit,
• die den Nutzern des Gemeindehauses offen und freundlich

begegnet.
• die verantwortungsbewusst und teamfähig ist.
• die Mitglied unserer Kirche ist und die sich dem Dienst der Ev.

Kirche verpflichtet weiß.

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, würden wir uns über Ihre
aussagekräftige Bewerbung freuen. Senden Sie diese bitte bis
zum 31.05.2014 an die

Ev.­luth. Kirchengemeinde Westerstede
RDS Ammerland, Anemonenweg 1, 26160 Bad Zwischenahn

Für weitere Auskünfte stehen gerne zur Verfügung:
Herr Pastor Dr. Muther, Tel. 04409/343 und
Herr Janßen, Personalabteilung, Tel. 04403/91036­2430

Projektchor Osternacht ­
Jede/r kann mitsingen!
Geprobt wird am Samstag, 1 9.April, von 10 Uhr bis maximal 12
Uhr in der St.-Petri-Kirche. Geübt werden leichte Lieder und
Gesänge für den Osternachtgottesdienst am Ostersonntag, 20. April
um 6 Uhr in der St.-Petri-Kirche. Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich, jede und jeder ist willkommen! Info und Anmeldung
bei Meike Bruns, Tel. 04488-861170 oder meike_bruns@web.de

Die Kontaktdaten der Beratungs- und Selbsthilfeangebote finden
Sie im nächsten Gemeindebriefwieder hier an gewohnter Stelle.

Müller
Stange
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-
Pastorin Dr. Daniela Koeppler
Tel. 04488-4915
d.koeppler@t-online.de

Regelmäßige Gottesdienste
jeden 1 . Sonntag im Monat um 19.30 Uhr
jeden 3. Sonntag im Monat um 10 Uhr

Besondere Gottesdienste
18. April - Karfreitag

10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
20. April - Ostersonntag

6 Uhr, Feier der Osternacht mit
Abendmahl und anschl. Frühstück
4. Mai, 9 und 11 Uhr Konfirmation mit
Kirchenchor Halsbek
18. Mai, 1 0 Uhr Gottesdienst mit Taufen

Marthas Deel

Kirchenchor
donnerstags 20 – 22 Uhr
Leitung: DetlefWehking

Entspannung, Bewegung und
Kontakte - den Körper bewusst
erleben
dienstags 9 – 10.30 Uhr
Leitung: Gisela Keßler, Tel. 9227

Oldie-Männer-Gruppe
Miteinander etwas erleben!
jeden 2. Dienstag im Monat, 1 5 Uhr
Leitung: Konrad Coldewey, Tel. 89600

Frauensache
Voneinander und miteinander lernen
jeden 3. Donnerstag im Monat, 1 5 Uhr
Informationen und Anmeldungen bei
Petra Büsing, Tel. 899915

Ältere Generation
jeden 3. Mittwoch im Monat, 1 4.30 Uhr
Leitung: Dr. Daniela Koeppler und Flora
Karsch

Tee um halftein
jeden 1 . Mittwoch im Monat, 9.30 Uhr
Alle, die Lust auf eine Tasse Tee (oder
mehrere) und einen gemütlichen
Klönschnack haben, sind herzlich
willkommen!

Heimathaus
Weben
mittwochs, 20 – 22 Uhr, 14-tägig
(zusammen mit dem Heimatverein)
Leitung: Annelene Logemann, Tel. 9312

Verarbeitung von Rohwolle, Spinnen
mittwochs 18 – 20 Uhr, 14-tägig
(zusammen mit dem Heimatverein)
Leitung: Gerda Klinkebiel, Tel. 2719

Kreatives Kochen für Frauen
mittwochs 19 Uhr, 1 0 x im Jahr
Leitung: Antje Hamjediers, Tel. 961 3

Dörpshus Tarbarg
Entspannung, Bewegung und
Kontakte - den Körper bewusst
erleben
mittwochs 20 – 21 .30 Uhr
donnerstags 9.30 – 11 Uhr
Leitung: Gisela Keßler, Tel. 9227

Dorfgemeinschaftshaus
Eggeloge
Treffpunkt Spielgruppe
Kinder bis 4 Jahre und ihre Eltern
mittwochs, 9.30 – 11 .30 Uhr
Leitung: Insa Stoffers, Tel. 982207

In den Osterferien findet am 3. und 4.
April jeweils von 10 bis 1 5 Uhr in der
Christuskirche unsere Kinderkiste statt.
Kinder von 5 bis 10 Jahren sind herzlich
eingeladen, mit uns Andachten zu feiern,
zu singen, basteln, spielen, beten, es-
sen,… (Kosten 5,- € für beide Tage). Wir
freuen uns aufEuch!
Anmeldungen bis zum 30. März bei An-
nika Henkensiefken unter Tel. 982230

Ferien­Kinder­Kiste in
der Kirche

Gründonnerstag
Wann habe ich ihn zum letzten Mal
gesehen? Welche Worte wurden ge-
sprochen, und was wurde verziehen?
Wie wichtig werden diese Fragen,
wenn ein geliebter Mensch stirbt. Wohl
denen, die Abschied nehmen durften
oder gar ein letztes Wort mitbekamen.
Sie behalten es ein Leben lang. Vom
letzten Vermächtnis Jesu berichtet der
Gründonnerstag. Jesus nimmt sich viel
Zeit zum Verabschieden, macht den
Jüngern Mut, wäscht ihnen die Füße
und gibt ihnen Worte und Zeichen für
die Zeit ohne ihn. Und das Vermächtnis
lebt: noch heute bekennen Christen: Im
Abendmahl ist Jesus ganz nah, auch
nach 2000 Jahren noch. Er gibt uns an
seinem neuen Leben Anteil. Ihn ehren
wir, wenn wir einträchtig und ohne
Trennungen das Brot brechen und den
Wein teilen.
Tischabendmahl in Ihausen siehe S. 15!

BSH
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Pastorin Dr. Daniela Koeppler
Tel. 04488-4915
d.koeppler@t-online.de

Regelmäßige Gottesdienste
jeden 2. Sonntag im Monat um 10 Uhr
jeden 4. Sonntag im Monat um 19.30 Uhr

Besondere Gottesdienste
17. April - Gründonnerstag

19.30 Uhr Gottesdienst mit
Tischabendmahl, mit dem FaGo-Team
und den Gospel Souls Ihausen

18. April - Karfreitag

10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

20. April - Ostersonntag

6 Uhr Feier der Osternacht mit
Abendmahl und anschl. Frühstück

21. April - Ostermontag

10 Uhr Gottesdienst mit dem Kirchenchor
Ihausen

27. April

10 Uhr Konfirmation mit dem
Ev. Gitarrenchor Ihausen

11. Mai

10 Uhr Gottesdienst mit dem
Kirchenchor Ihausen
24. Mai (Samstag)
8.30 Uhr Motorrad-Gottesdienst

29. Mai - Christi Himmelfahrt

10 Uhr Familiengottesdienst mit dem
Posaunenchor, anschließend Fahrradtour
und Grillen

Ev. Gemeindehaus
Gemeindenachmittag
jeden 3. Montag im Monat, 1 4.30 Uhr
Leitung: Dr. Daniela Koeppler

„Tee um halftein“
jeden 1 . Dienstag, 9.30 Uhr
Alle, die Lust auf eine Tasse Tee (oder
mehrere) und einen gemütlichen
Klönschnack haben, sind herzlich
willkommen!

Basarkreis
montags 14 – 17 Uhr
Leitung: Therese Ketzenberg, Tel. 1 717

Gespräch-Bewegung-Tanz
für Frauen jeden Alters
mittwochs 14-tägig, 1 4 – 16 Uhr
Leitung: Margarete Becker

Frühstückskreis „Zur Oase“
17. April und 15. Mai
Leitung: Renate Hinderks und Team

Feierabend-Gottesdienst-Gruppe
jeden 1 . Donnerstag im Monat, 20 Uhr

Gospel Souls Ihausen
donnerstags 14-tägig, 20 Uhr
Leitung: Björn Harbers, Tel. 525482

Gemischter Chor Ihausen
montags 14-tägig, 1 9.00 Uhr
Leitung: Helma Frerichs

Ev. Gitarrenchor Ihausen
dienstags 19 Uhr
Leitung: Annemarie Schröder

Kirchenchor Ihausen
mittwochs 20 Uhr
Leitung: Angela Haas,
Tel. 04489-941204

Posaunenchor Ihausen
freitags 19.30 Uhr
Leitung: Herbert Mansholt

Mini-Club Ihausen
dienstags 10 – 11 .30 Uhr
für Kinder bis 3 Jahren
Leitung:
Andrea Uffen, Tel. 04489-408934
Wiebke Schwed, Tel. 527757

Am Gründonnerstag, den 17. April um
19.30 Uhr feiern wir in der Auferste-
hungskirche Ihausen ein großes
Tischabendmahl. Dank des FAGO-Teams
können wir schon zum vierten Mal einen
so schönen Gottesdienst feiern. Wir freu-
en uns wieder auf viele Besucher!

Anja Lüttmers

Tischabendmahl

Sattel LernkreisBFW
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Kirche, Kinder, Küche . . . .

HOWI, die Kirchenmaus, erzählt

Am Wochenende war HOWI auf einem
Flohmarkt. Das Wetter war sonnig und
mild, während sie an den vielen Ständen
stöberte. Sie liebte den Trödel, verbarg
sich doch unter so manchem geglaubten
Müll ein wahrer Schatz. Doch fragt sich
die kleine Kirchenmaus, was beispiels-
weise alte Kinderspielzeuge oder Schall-
platten mit Flöhen zu tun haben sollten.
Ihre Mutter konnte ihr antworten: früher
im Mittelalter waren die Anfänge des
Flohmarkts. Damals wurden vor allem
Klamotten verkauft oder getauscht. Und
somit wechselten auch ab und zu einmal
ein paar Flöhe ihren Wohnort.
HOWI war ihrer Mutter dankbar - nicht
nur, dass sie immer eine Antwort auf ih-
re Fragen wusste, nein, sie hatte auch
immer ein offenes Ohr für ihre Proble-
me. Egal wie früh oder spät es war.
Auch ein heißer Tee oder eine Wärmfla-
sche waren die kleinen Zeichen der Zu-
neigung, für die HOWI so dankbar war.
Und bald war wieder Muttertag, da
konnte sie ihrer Mama wieder einmal
ein kleines Dankeschön für all ihre Mü-
he schenken, obwohl es ihrer Mutter so
selbstverständlich erschien.
Aber auch ihr Vater war ein kluger
Mann. Früher war sie fasziniert von sei-
nem Zaubertalent. Er konnte ganz plötz-
lich eine Münze hinter ihrem Ohr
hervorholen. Er brachte sie immer zum
Lachen, war aber auch ein guter Zuhö-
rer. Auch für ihn und für alle Väter gab
es bald wieder einen Ehrentag – den Va-
tertag. Dieser Tag war zugleich der Tag,
an dem Jesus in den Himmel auffuhr.
Früher hatte HOWI gedacht, dass Jesus
in einem schicken Wagen in den Him-
mel gebraust sei, doch ihr Vater hatte ihr
erklärt, dass es ein göttliches Auffahren
gewesen sei. Und nun säße Jesus zur
Rechten Gottes im Himmel.

©

IHAUSEN - Am 24. Mai um 8.30 Uhr
starten wir im Gemeindehaus mit einem
gemeinsamen Frühstück und feiern
anschließend in der Kirche eine Andacht.
Gesättigt und gestärkt (vielleicht auch im
Glauben) geht's dann auf Tour. Zurück in
Ihausen wird bei der Kirche gegrillt.

Damit wir besser planen können, meldet
Euch bitte unter der Tel. 04488-523710
bei Anja Lüttmers an. Dort erhaltet Ihr
dann auch weitere Informationen. Bis
dahin!

Euer MOGO-Team

Es ist bald wieder soweit!
2. Motorradgottesdienst mit Ausfahrt

Der Ev. Kreisjugenddienst Ammerland
bietet dieses Jahr erneut eine Freizeit nur
für Mädchen an. Vom 25. bis zum 29.
August fahren Mädchen im Alter von 11
bis 1 3 Jahren aus dem gesamten Kir-
chenkreis Ammerland in ein Selbstver-
sorgerhaus mit tollem Freigelände nach
Farven (in der Nähe von Roten-
burg/Wümme). Tage voller Spannung,
Spiel und jeder Menge Spaß wird es dort
geben. Es fallen Kosten von ca. 80 Euro
an.

Mädchenfreizeit in
Farven

Alle zwei Jahre veranstaltet die ejo
(Evangelische Jugend Oldenburg) das
Landesjugendtreffen mit über 600 Teil-
nehmenden ab 14 Jahren im Blockhaus
Ahlhorn. Es ist DIE zentrale Veranstal-
tung der Evangelischen Jugendarbeit in
Oldenburg für junge Leute. Vorbereitet
wird dieses Event jeweils von Gruppen
aus verschiedenen Kirchenkreisen, Ge-
meinden und Verbänden. Und vom 21 . bis
22. Juni 2014 ist es wieder soweit, dieses
Mal zum Thema „Wer bin ich – und wenn
ja, wie viele?“

Landesjugendtreffen in
Ahlhorn 2014

Anmeldeflyer für beide Veranstaltungen und weitere Informationen bei Meike Behrens-
Muth, Tel.0175-6419154 oder 04488-5205848 (AB) oder meike.behrens-muth@ejo.de




